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Psychologische Lebenshilte

SCHMIDBAUER, Wolfgang: Lebensgefühl dernen“ Ängste narzılßtische Ängste, also
ngs Jeder hat S1e. Keıiner 11 S1C Was WIr Ängste VOT dem Verlust oder VO  — der Beeıin-

die ngst tun können. Freiburg: trächtigung des Selbstgeftühls darstellen.
Herder 2005 208 Gb 15,90 Die Angst un: die ungenügende Struktur-

In den modernen europäischen Gesell- bıldung durch tehlende oder mangelnde
schaften leidet derzeıt jeder Zehnte A Ang- Identifikationen mıt einem sıch emotıonal
STeN. Be1 jedem Menschen sınd die Ängste austauschenden Elternpaar SOWI1e das Feh-
192 stark, da{fß se1ın Leben deutlich eingeE- len eıner optımal trustrierenden Erziehung

erschweren oder verhindern die Entwick-schränkt 1St. Der Begrıft „Generatıon Angst”
wurde kreilert. Im vorliegenden Buch lung e1nes sıcheren Selbstwertgefühls. Dıie
sıch der bekannte Münchner Psychoanalytı- moderne Konsumgesellschaft schafftt sıch
ker und Autor Wolfgang Schmidbauer mıiıt hre (narzıflstischen) Ängste selbst. Der AN

dem Lebensgefühl ngst auseinander. Be1i narzılßtischen Ängsten eıdende Mensch
der Analyse dieses Getühls beschränkt sucht auernd nach Beweılsen tür seinen
sıch nıcht autf 1ne indıyıdualpsychologische Wert be1 anderen, mu{fß auernd verbessern,
Sıchtweise, sondern ezieht neben der Psy- kann sıch un: andere nıcht eintach „gZuLl
choanalyse verhaltensbiologische, gesell- se1n lassen“ Der Autor benutzt tür dıe
schaftswissenschaftliche und kulturwissen- dauernde Anspannung den Begriff des
schaftliche Aspekte mi1t e1in. Die Bereıitschaft, „Haı-Syndroms“. Die Beweısnot, das Haı-
Angst haben, hat sıch 1mM Rahmen der Syndrom, 1St CN verbunden mIıt dem Der-
Evolution entwiıckelt un dient dem Men- ftektionısmus (pertektionistischen Ich-
schen dazı sıch VOT Getahren schützen Ideal), der dazu dienen soll, den Mangel
bzw. sıch auf unumgehbare Getahrensitua- Selbstwertgefühl auszugleichen un: Lrau-
tionen vorzubereıten. Realıtätsgebundene matısche psychiısche Belastungen ungesche-
Angst gehört ZUu normalen Leben Krank- hen machen.
haft werden die Ängste dann, WE S1E länger Der Perfektionismusbegrifft Schmidbau-
anhalten, unerträglich und unkontrollierbar CS umta{t sowohl dıe perfektionistischen
erscheinen und ohne aktuelle realıstische Be- ıdealen Erwartungen sıch selbst (nar-
drohung auftreten. Krankhafte Ängste kön- zißtisches Selbstbild) als auch dıe perfektio-
NCN sıch dıffus und ungerichtet mıt körperlıi- nıstısche Vorstellung VO anderen (1deales
chen Begleiterscheinungen als Panıkattacken Objektbild). Die Forderung nach dem PCI-
oder 1in der Form VO gerichteten Ängsten als tekten Partner 1St oft verknüpft mMiıt Macht-
Phobien außern. Häufıig erscheinen die Ang- streben un: nach Schmidbauer eın wesent-
STE als Somatısıerungen oder Angstaäqu1va- liıcher rund für das Scheitern VO

lente auf verschıedenen Körperebenen Beziehungen. Dıie Konsumgesellschaft tör-
erz, Magen-Darm, aut dert solche Formen iındıirekter Selbstschädıi-

Woher kommen dıe Ängste 1n den SUNSCH durch Förderung des Anspruchs
ropäıischen Industriegesellschaften? Schmid- nach ständıger Perfektionierung der Kon-
bauer geht davon AU>, da{fß die meılsten5 sumartıkel. Diesen Brückenschlag Z7W1-
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schen ökonomiıischem un:! konsumorien- Wolfgang Schmidbauer hat eın sehr 1116-

Jlertem Denken un: psychischer Struktur gendes, interessantes, empfehlenswertes und
nımmt der Autor ımmer wieder VO  — sicherlich auch hılfreiches Buch über das LLe-
Manchmal gerat der Brückenschlag FA kurz bensgefühl der Generatıon Angst geschrie-
un wirkt adurch vereinfachend. Wenn ben. Als Leser wünscht INa  a sıch, da{fß

manche seiıner zahlreiche Ideen un Schlüssedas Streben nach beruhigender Vollkom-
menheıt scheıitern droht, kommt häu- weıter ausgeführt hätte. OSe Zierl
fg Ua manıschen Abwehr.

Interessant und anregend 1St das Kapitel
über dıe Rıtuale > dıe ngs Im Arıt- EGERL; Ulrich ÄLTHAUS, Davıd
spuren un Interpretieren ONn gesellschaft- KREINERS, Holger: Das Rätsel Depression.
lich-kulturellen Phänomenen liegt ine der Eıne Krankheiıt wiırd entschlüsselt. Miıt

78 Abb un: 'Tab München: Beck 2065Stärken des Buchs VO Schmidbauer. Er
geht davon auUs, da{fß LWAas viel Geftährli- 754 Br. 1990
cheres oibt als die Angst, nämlich dıe Ab- Den Autoren Ulrich Heger] (Leitender
wehr un dıe Verleugnung der Angst un Oberarzt ın der Psychiatrischen Unıiver-

sıtätsklinık der LM München) un:! Davıddas Streben danach, 1ne Welt (eine Person,
1ne Instıtution, 1ne Parteı) suchen, dıe Althaus (psychologischer Psychotherapeut

AIl der Psychiatrischen Universitätsklinikuns Angstfreiheıit verspricht. Abwehr un
Verleugnung tragen nıcht dazu be1, sıch den der LM München) 1St iın Zusammenarbeıit
Ängsten stellen un: dem Ziel der Angst- mMI1t dem selbst einmal VO  > eıner Depression
bewaältigung, nämlich 7zwıischen realen ( 62 betroffenen Architekten Holger eiıners
tahren un: ımagınären (irratıonalen) Rısı- ıne umtassende Zusammenschau des
ken unterscheıiden, niäher kommen. Krankheitsbilds der Depression gelungen.

Die Hılfsmuittel Z Bewältigung irrat10- Zielgruppe des handlıchen, gehaltvollen un!
naler und rationaler Ängste sınd tolgerich- verständlich geschriebenen Buchs sind Be-

t1g sehr realıtätsnah. Alles, W as uns in An- troffene, Angehörige, Medizıiner, Psycholo-
spruch nımmt un 1ISCIC Aufmerksamkeit SCH, aber auch Laıen, die den aktuellen
aut erreichbare Ziele lenkt, tragt Zl Angst- Erkenntnissen der Depressionsforschung

interessiert sind. Neu 1sSt dl€ integrierte [ )ar-bewältigung beıi Dies können sportliche
Tatigkeiten, körperliche Arbeiten oder 1ne stellung verschiedener Blickwinkel aut das
ertüllende berufliche Tätigkeit se1in. uch vielschichtige Thema, die allerdings st1ilı-
Humor, Kreatıivıtät und Zivilcourage sınd stisch mıtunter Brüche aufweist, W as durch
wichtıige Mittel ZUr Angstbewältigung. Am me distinkte Darstellung der „Schichten“

1ST für Schmidbauer C111hılfreichsten des Phänomens vermeıdbar SCWESCII ware.

Gleichgewicht VO mehreren dieser Bere1- Als „Ankerpunkt“ der erläuterten Konzepte
che und nıcht zuletzt das Teıilen der Angst oilt dıe „evidenzbasıerte“ (168—-176 Sschul:
in eıner Beziehung. Eıne praktizıerte medizinısche“ Psychiatrıe.

Im ersten Kapitel 7ABRE Diagnose werdenReligiosıtät überraschenderweıse
hıer Au Im etzten Abschnıiıtt werden die sachlich die psychopathologischen Kern-

C wW1e€e nıedergedrückte Stimmung,therapeutischen Ma{fißnahmen (Psychoana-
Iyse, Verhaltenstherapie, medikamentöse Freud-, Interessen- un: Antriebslosigkeit,
Therapıe, Gruppentherapie, humanıistische des weıteren körperliche Beschwerden und
Psychotherapıie) kurz vorgestellt un hre kognitive 5>ymptome (Schuld-, Verarmungs-
jeweılıge Indikation besprochen. un hypochondrische Ideen) uch anhand
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